
Die ersten Germanen, von denen die  bekannt sind, waren

Anführer, die gegen die Römer kämpften. Der erste berühmte Germane war

, der im Teutoburger Wald in einer Schlacht drei römische

 vernichtete. Danach zogen sich die Römer westlich des

Rheins und südlich der  zurück. Zwischen Rhein und Donau

bauten die Römer später einen langen, großen Zaun gebaut, den

. Aber es gab auch römische Lager auf der anderen Seite

der Grenze, und man hat viel  mit den Germanen getrieben.

Um 400 nach Christus zogen viele germanische  ins

Römische Reich. Einige wurden von den Römern als Arbeiter und Soldaten ins

 geholt. Andere kamen, weil bei ihnen zuhause die Ernten

schlecht waren. Und wieder andere mussten aus ihrer 

fliehen, weil sie dort von anderen Völkern vertrieben wurden. Man nennt diese Zeit die

.

Germanen haben dabei aber nicht nur römische Städte überfallen, sondern lernten auch

viel von den  und übernahmen von ihnen das Christentum.

Als die Macht der Römer immer schwächer wurde, gründeten die

 eigene Reiche. Ein besonders großes Reich war das

Frankenreich von Karl dem Großen. Im Jahr 843 wurde das 

geteilt – aus dem westlichen Teil wurde später Frankreich, aus dem östlichen

, aus dem südlichen Teil Italien.
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